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Geschäftsbericht 

der Bundesmonopolverwaltung für Branntwein für das 
2. Geschäftsjahr 

(1. Oktober 1951 bis 30. September 1952) 


L Die Verwaltung des Monopols 


Allgemeines 

Im zweiten Geschäftsjahr wurde der Ausbau der Verwaltung 
fortgeführt und im wesentlichen abgeschlossen, nachdem die Landes- 
monopolverwaltungen ihre Tätigkeit endgültig eingestellt hatten. 
Alsbald nach Verkündung des Gesetzes über die Errichtung der 
Bundesmonopolverwaltung für Branntwein vom 8. August 1951 
(Bundesgesetzbl. I S. 491) hatte der Bundesminister der Finanzen 
den Gewerbeausschuß gebildet, der nach § 4 Abs. 2 des Gesetzes 
über das Branntweinmonopol als beratendes Organ der Bundes- 
monopolverwaltung zur Seite steht. Im Betriebsjahr ist der Ge- 
werbeausschuß zu zwei Sitzungen am 22. Oktober und 12. Dezember 
1951 einberufen worden. 


Personalbestand 

Der Personalbestand hat sich im Berichtsjahr gegenüber dem Vor- 
jahr erhöht. Es waren am 30. September 1952 beschäftigt; 

beim Bundesmonopolamt, und zwar 

A. bei der Hauptverwaltung in Bad Homburg einschließlich der 


Rechnungsstelle: 

i. V. 

a) Beamte 70 ( 66) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis 6(5) 

c) Angestellte 12 ( 11) 

d) Gewerbliche Arbeitnehmer 8(6) 

B. bei den auswärtigen Branntweinmonopolstellen; 

a) Beamte 13 ( 13) 

b) Beamte im Angestelltenverhältnis — ( — ) 


insgesamt; 109 (101) 
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bei der Verwertungsstelle, und zwar 

A. bei der Hauptverwaltung in Frankfurt/M.: 


a) Angestellte 161 (135) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 12 ( 10) 

B. bei den auswärtigen Abteilungen: 

a) Angestellte 220 (216) 

b) Gewerbliche Arbeitnehmer 216 (226) 


insgesamt: 609 (587) 


Der personelle Aufbau der Verwaltung kann noch nicht als abge- 
schlossen angesehen werden. Die beschränkten räumlichen Verhält- 
nisse verhinderten bislang bei der Verwertungsstelle die Anpassung 
des Personalbestandes an die Aufgaben, die nach Errichtung des 
neuen Dienstgebäudes in Offenbach a. M. beschleunigt durchgeführt 
werden muß. 


Anlagen und Betriebe 

An der Beseitigung der Kriegsschäden und der Verbesserung der 
betrieblichen Einrichtungen in den Anlagen ist im Berichtsjahr 
weiter gearbeitet worden. Der Erweiterung des Behälterraumes 
wurde besondere Aufmerksamkeit zugewendet. Zum Zwecke der 
Erhöhung der Wirtschaftlichkeit und der Vervollkommnung der 
Einrichtungen für die Reinigung und den Branntweinumschlag 
waren größere Aufwendungen notwendig. 

An Transportmitteln standen am 30. September 1952 zur Ver- 
fügung: 

1. 522 Kesselwagen mit einem Gesamtfassungsvermögen von 
rd. 93 000 hl. Der Zugang von 49 Kesselwagen gegenüber dem 
Vorjahr ergibt sich aus der Indienststellung von durch den 
Krieg beschädigten und inzwischen wieder instandgesetzten 
Wagen. 

2. rd. 14 000 Fässer in verschiedenen Größen und 655 Kannen. 

Im Geschäftsjahr konnten 59 Fässer der ehemaligen Reichs- 
monopolverwaltung für Branntwein erfaßt und den Beständen 
zugeführt werden. 385 Fässer mußten aus den Beständen wegen 
Unbrauchbarkeit ausgeschieden werden. 
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II. Der Umsatz des Monopols 


Die Jahresbrennrechte und die Jahreserzeugungsmengen 

Für das Betriebsjahr wurden die Jahre^b renn rechte der Eigen- 
brennereien wie folgt festgesetzt: 

für landwirtschaftliche und gewerbliche 
Brennereien mit Ausnahme der Melasse 
verarbeitenden Betriebe sowie für Obst- 
brennereien auf 100 Hundertteile 

für Melassebrennereien auf 300 Hundertteile 

für Lufthefebrennereien auf 133 Vs Hundertteile 

des regelmäßigen Brennrechts. 

Mit Rücksicht auf die hohen Branntweinbestände zu Beginn des 
Geschäftsjahres (840 313 hlW) war eine Festsetzung der Jahres- 
brennrechte über 100 Hundertteile des regelmäßigen Brennrechts in 
den Melasse verarbeitenden Brennereien an sich nicht gerecht- 
fertigt. Die Bundesmonopolverwaltung entschloß sich jedoch im 
Einvernehmen mit dem Gewerbeausschuß zu der Festsetzung eines 
erhöhten Jahresbrennrechts für diese Brennereigruppen unter 
Herabsetzung der Übernahmepreise, weil der Bundesminister für 
Ernährung, Landwirtschaft und Forsten auf die Beseitigung des im 
Bundesgebiet bestehenden Melasseüberhangs drängte. 

Die den Obstbrennereien infolge ihrer niedrigen Brennrechte 
seither gewährte brennrechtsmäßige Vergünstigung (im Vorjahre ein 
Jahresbrennrecht von 1500%) wurde durch eine Staffelung des 
Überbrandabzugs für diese Brennereigruppe ersetzt. 

Den Monopolbrennereien, bei denen Branntwein zwangsläufig als 
Nebenerzeugnis anfällt, wurden Jahreserzeugungsmengen von ins- 
gesamt 8205 Hektoliter Weingeist, den übrigen Monopolbrennereien 
Jahreserzeugungsmengen von insgesamt 397 600 Hektoliter Wein- 
geist zugewiesen. 


Die Branntweinübernahme 

Aus dem Geschäftsjahr 1950/51 ist ein Bestand von 840 313 hlW 
übernommen worden. Davon befanden sich lt. amt- 


lichen Bestandsaufnahmen in Lagerräumen 813 383 hlW 

und rollend auf dem Schienen- oder Landwege . . . . 26930 hlW 

zusammen: . . . 840 313 hlW 

Dieser Bestand gliederte sich wie folgt auf: 

Rohbranntwein 355 325 hlW 

Gereinigter und entwässerter Branntwein 


a) Primasprit 116 273 hlW 

b) Sekundasprit 87 591 hlW 

c) Alkohol absolutus für techn. und 

mot. Zwecke 251 928 hlW 

d) Anderer gereinigter und/oder ent- 
wässerter Branntwein 15 672 hlW 471464 hlW 


Vergällter Branntwein 13 524 hlW 

zusammen: . . . 840 313 hlW 
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Neu übernommen wurden 

1951/52 (im Vor- 
jahre) 

a) ablieferungspflichtiger Branntwein hlW hlW 

1. aus landwirtsdiaftlichen Brennereien 307 944 (344 911) 

2. aus Lufthefebrennereien 238 351 (211 736) 

3. aus Melassebrennereien 94 622 (46 917) 

4. aus sonstigen Eigenbrennereien . . 109 876 (115 029) 

5. aus Monopolbrennereien 360 224 (396 751) 

davon 24 308 (28 082) hlW ohne 
gegenseitiges Entgelt zum eigenen 

gewerblichen Verbrauch überlassen. 


1 111 017 (1 115 344) 

b) ablieferungsfreier nach § 76 Abs. 2 BMG 

abgelieferter Branntwein (ablieferungs- 
fähiger Branntwein) 12 639 (18 640) 

c) eingeführter Branntwein auf Grund von 

Abschlüssen der Bundesmonopolverwal- 
tung — (583) 

d) auf Grund von Straf- oder Verwal- 

tungsverfahren ins Bundeseigentuni über- 
gegangener Branntwein ....... 75 (729) 

e) zurückgelieferter Branntwein und son- 
stige Zugänge 3 466 (384) 

Insgesamt übernommen: ... 1 127 197 (1 135 680) 

Von dem im Geschäftsjahr übernommenen Branntwein entfielen 
auf: 

I. ablieferungspflichtigen Branntwein 

A. aus Eigenbrennereien 750 793 (718 593) 

Hiervon wurden erzeugt 

in 

landwirtsdiaftlichen gewerblichen 

Brennereien 

hlW hlW 

a) aus frischen Kar- 
toffeln . . . 103 085 (170 110) 9 236 (23 009) 

b) aus Milokorn . 158 723 (137 676) 62 168 (59 094) 

c) aus Mais . . 32 848 (unter g) 17 276 (unter g) 

d) aus Korn . . 8 209 (1 098) 10 962 (1 260) 

e) aus Melasse im 

Dickmaischver- 
fahren ... 497 (— ) 98 453 (65 271) 

f) aus Melasse im 

Hefelüftungs- 
verfahren . . — (— ) 234 166 (180 365) 

g) aus sonstigen 

Stoffen . . . 4 582 (36 027) 10 588 (44 683) 

zusammen:. . 307 944 (344 911) 442 849 (373 682) 

insgesamt 750 793 (718 593) hlW 
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1951/52 

hlW 

(im Vor- 
jahre) 
hlW 

aus Monopolbrennereien 

360 224 

(396 751) 

hiervon 



a) Branntwein aus Zellstoffen und 
Ablaugen der Zellstoffgewinnung 
darunter Alkohol absolutus 

116 986 (129 756) hlW 

194 209 

(211 954) 

b) Branntwein aus Holztrockensub- 
stanz 

59 798 

(59 899) 

c) Branntwein aus anderen Stoffen, 
die im Gärungsverfahren ver- 
arbeitet worden sind 

16 554 

(24 907) 

d) Branntwein aus Acetaldehyd . . 

71 133 

(88 036) 

e) Branntwein, der zwangsläufig an- 
gefallen ist 

18 530 

(11 955) 

zusammen: . . . 

360 224 

(396 751) 


II. ablieferungsfähigen Branntwein 


12 639 (18 640) hlW 


hiervon wurden hergestellt 


a) aus mehligen Stoffen 


Stoff- 

besitzern 

hlW 


von 


Ab- 

findungs- 

brennern 

hlW 


Verschluß- 

brennern 

hlW 


— (— ) 2 668 (2 896) 1 (15) 


b) aus nicht mehligen 

Stoffen 3 552 (6 451) 5 773 (8 699) 645 (579) 

zusammen: ... 3 552 (6 451) 8 441 (11 595) 646 (594) 
i nsgesamt: . . . 12 639 (18 640) hlW 


Die Branntweinbestände und ihre Lagerung 

Am 30. September 1952 stellte sich der Gesamt- 


bestand an Branntwein auf 878 271 hlW 

Davon befanden sich lt. amtlichen Bestandsaufnah- 
men in Lagerräumen 857 331 hlW 

und rollend auf dem Schienen- oder Landwege . . 20 940 hlW 

zusammen: . . . 878 271 hlW 
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Hiervon entfallen auf: 

Rohbranntwein 208 863 hlW 

Gereinigten und entwässerten Branntwein 

a) Primasprit 202 182 hlW 

b) Sekundasprit 12 019 hlW 

c) Alkohol absolutus für techn. und 

mot. Zwecke 398 104 hlW 

d) Anderen gereinigten und/oder ent- 
wässerten Branntwein 45 920 hlW 658 225 hlW 

Vergällten Branntwein 11 183 hlW 

zusammen: . . . 878 271 hlW 

Für die Aufnahme von Branntwein standen am Schlüsse des Ge- 
schäftsjahres Lagerbehälter mit einem Fassungsvermögen von ins- 
gesamt 1 433 625 hl R 

(30. September 1951 = 1 191 468 hl R) zur Ver- 
fügung. 

Von dem Behälterraum entfallen auf 

monopoleigene Betriebe 291 343 hl R 

auf Vertragsreinigungsanstalten und Läger ... 1 142 282 hl R 

Für die Vergällungen sind im Laufe des Geschäftsjahres Vergäl- 
lungsmittel im Werte von 735 836,69 DM eingesetzt worden. Das 
zum Einsatz gebrachte Vergällungsmittel hat bestandsmäßig einen 
Zuwachs von rd. 4 095 hlW ergeben. 

Die Herstellung von gereinigtem und entwässertem Branntwein 

Im Geschäftsjahr wurden 23 Reinigungsanstalten beschäftigt, 
davon 3 eigene und 20 Vertragsreinigungsanstalten auf Grund 
von Lohnreinigungsverträgen. 

Zu Zeiten der Landesmonopolverwaltungen ist mit diesen Ver- 
tragsreinigungsanstalten für das heutige Monopolgebiet eine die 
Beschäftigungsmöglichkeiten weit übersteigende Reinigungskapazität 
geschaffen worden. Mit dem unvermeidlichen Abbau dieser Kapa- 
zität wurde begonnen, ebenso mit der Beseitigung der Verschieden- 
artigkeit der Lohnreinigungsverträge, die mit Beginn des nächsten 
Geschäftsjahres einheitlich gestaltet werden sollen. 

Die Herstellung an gereinigtem Branntwein betrug 

insgesamt 667 534 hlW 

Davon entfallen auf: 

Extrafein filtrierten Sprit . 

Primasprit 

Sekundasprit 

Tertiasprit 

Mit der Entwässerung wurden vier Vertragsanstalten beschäftigt. 
Die Beschäftigung der Entwässerungsanstalten wurde erheblich ein- 
geschränkt; nur diejenigen geringwertigen Branntweinarten kamen 
dabei zum Einsatz, die erst nach Bearbeitung in den Entwässerungs- 
anstalten verwertbar sind. 

Von diesen wurden insgesamt entwässert 241 527 hlW 


6 729 hlW 
444 110 hlW 
138 082 hlW 

78 613 hlW 667 534 hlW 
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Davon entfallen auf: 

Alkohol absolutus für tech. und 

mot. Zwecke 238 819 hlW 

Alkohol absolutus für med. Zwecke 2 708 hlW 241 527 hlW 

Bei der Branntweinreinigung und Entwässerung fielen 103 821 kg 
Fuselöl an, die der Verwertung zugeführt wurden. 

Der Absatz des Branntweins 


Es wurden insgesamt 1 056 830 hlW Branntwein abgesetzt. Dieser 
Absatz verteilt sich auf die einzelnen Preisgruppen wie folgt: 


Preisgruppe 

regelmäßiger Verkaufpreis . . . 

1951/52 

355 812 hlW 

(im Vorjahre) 

(375 907 hlW) 

ermäßigter Verkaufpreis .... 

20 734 hlW 

(20 908 hlW) 

besonderer ermäßigter 

Verkauf preis 

16 126 hlW 

(15 772 hlW) 

Essigbranntweinpreis 

73 061 hlW 

(72 918 hlW) 

Ausfuhrpreis 

145 532 hlW 

(15 436 hlW) 

allgemein ermäßigter 
Verkaufpreis*) 

404 018 hlW 

(389 038 hlW) 

Treibstoff branntweinpreis . . . 

2 938 hlW 

(29 971 hlW) 

Lieferung an Monopolverwaltung 
Berlin-West zu besonderen 
Abrechnungspreisen 

38 609 hlW 

(4 833 hlW) 

zusammen: . . . 

1 056 830 hlW 

(924 783 hlW) 

*) Von den zum allgemein er- 
mäßigten Verkaufpreis abge- 
setzten Branntweinmengen ent- 
fielen auf: 

1951/52 

(im Vorjahre) 

1. Branntwein zur unvollstän- 
digen Vergällung ..... 

199 199 hlW 

(202 355 hlW) 

2. vollständig und unvollstän- 
dig vergällten Branntwein 

a) vollständig vergällt in 
Flaschen und Kannen . . 

79 923 hlW 

(70 537 hlW) 

b) desgleichen in Fässern und 
Kesselwagen 

19 899 hlW 

(20 895 hlW) 

c) mit Flolzgeist und Toluol 
unvollständig vergällt . . 

104 754 hlW 

(95 014 hlW) 

3. Branntwein verschiedener 

Art mit hohem Gehalt an 
Methanol als Anfallprodukt 
bei Reinigungs- und Ent- 
wässerungsanstalten .... 

168 hlW 

(145 hlW) 

4. Vor- und Nachläufe . . . 

75 hlW 

(92 hlW) 

zusammen: . . . 

404 018 hlW 

(389 038 hlW) 
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Der Unterschied zwischen den Gesamtabsatz- 
zahlen in der Jahresstatistik für 1951/52 mit ... 1 081 138 hlW 

und den im vorliegenden Geschäftsbericht nach- 
gewiesenen von 1 056 830 hlW 

- 24 308 hlW 

ergibt sich aus den Mengen, die im Laufe des Geschäftsjahres dem 
Erzeuger zum eigenen gewerblichen Verbrauch ohne gegenseitiges 
Entgelt überlassen wurden. 


Die Herstellung von ablieferungsfreiem, d. h. nicht über die Bun- 
desmonopolverwaltung in den Trinkverbrauch gelangten Brannt- 
wein 


belief sich auf 


1951/52 (im Vorjahre) 
149 679 hlW 139 636 hlW 


Hiervon entfallen auf 
Verschlußbrennereien 
Abfindungsbrennereien 
Stoffbesitzer .... 


134 697 hlW 
9 525 hlW 
5 457 hlW 


127 421 hlW 

5 795 hlW 

6 420 hlW 


III. Der Ertrag des Monopols 

Die Branntweinübernahmepreise 

Für den im Geschäftsjahr hergestellten, an die Monopolverwal- 
tung abzuliefernden Branntwein aus Eigenbrennereien wurden die 
Ubernahmepreise festgesetzt: 

A. für ablieferungspflichtigen Branntwein und für ablieferungs- 
fähigen Branntwein aus Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung über 4 hlW durch die Bekanntmachungen der Bun- 
desmonopolverwaltung für Branntwein vom 12. Dezember 1951 
V 7142 — 6057/51— II/Rl. (Bundesanzeiger Nr. 4) vom 23. Februar 
1952 V 7142 — 1252/52 — II/Rl. (Bundesanzeiger Nr. 47), vom 
24. März 1952 V 7142— 1989/52— II/Rl. (Bundesanzeiger Nr. 67) 
und vom 18. April 1952 V 7142— 2552/52— II/Rl. (Bundesan- 
zeiger Nr. 84), 

B. für ablieferungsfähigen Branntwein, der von Abfindungsbrenne- 
reien, Stoffbesitzern und Verschlußbrennereien mit einer Jahres- 
erzeugung von nicht mehr als 4 hlW hergestellt wurde, durch 
die Bekanntmachung der Bundesmonopolverwaltung für Brannt- 
wein vom 13. Dezember 1951 V 7142 — 6057/51 — II/Rl. (Bun- 
desanzeiger Nr. 4). 
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Die Übernahmepreise betrugen DM/ je hlW: 




(im 

Vorjahre) 

Zu A: 



für Branntwein aus Kartoffeln 

180,— 

(140,-) 

Milokorn, Kartoffelwalzmehl, Mais und 
dergleichen 

180, — 

(170,-) 

Korn unter den Voraussetzungen des § 82 a 
Nr. 2 BMG 

180, — 

(170,-) 


Melassebrennereien 


a) iür die innerhalb des regelmäßigen Brenn- 
rechts liegende Erzeugung 

b) für die Erzeugung von mehr als 100 % 

des regelmäßigen Brennrechts 

130, — 

108, — ] 

' ( 99,-) 

Hefelüftungsbrennereien 



a) für die innerhalb des regelmäßigen Brenn- 
rechts liegende Erzeugung 

l 

o 


b) für die Erzeugung von mehr als 100 % 
bis 110 % des regelmäßigen Brennrechts . 

c) für die Erzeugung von mehr als 110% 
bis 120 % des regelmäßigen Brennrechts . 

120.50 

116.50 

■ ( 99,-) 

d) für die Erzeugung von mehr als 120 % 
des regelmäßigen Brennrechts 

112,50 . 


Obststoffen (ablieferungsfähig) 

140,— 

(120,-) 

Außerdem wurden die monopolgesetzlich feststehenden und die auf 
monopolgesetzlicher Grundlage festgesetzten Zuschläge und Ab- 
züge berechnet. 

Zu B: 


(im 

Vorjahre) 

für Branntwein aus 



Korn aus Abf. -Brennereien 

252,— ' 


Kartoffeln, Mais und sonstigen mehligen 
Stoffen aus Abfindungsbrennereien .... 

228,- J 

• (200,-) 

Kernobst, Weintrestern, Weinhefe, Most . . 

350,— 

(330,-) 

Kernobsttrestern 

320,— 

(300,-) 

Topinamburs, Bierrückstände 

228,— 

(200,-) 
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Der Übernahmepreis für Branntwein aus Monopolbrennereien 
betrug je Hektoliter Weingeist aus: 


1. Laugenbrennereien 



DM 

DM 



(im 

Jahres- 

mittel) 

a) für Rohsprit im Durchschnitt . . . 

61,17 

( 60,30) 

b) für Alkohol absolutus 

im Durchschnitt . . . 

74,29 

( 71,-) 

c) für Primasprit im Durchschnitt . . . 

134, — 

(128,42) 

d) für Sekundasprit im Durchschnitt . . . 

116,15 

(118,38) 

e) für Vor- und Nachlauf 

im Durchschnitt . . . 

25,25 

( 25,13) 

2. Brennereien, die Holztrockensubstanz ver- 
arbeiten im Durchschnitt . . . 

164,50 

(117,57) 

3. Brennereien, die andere Stoffe im Gärungs- 
verfahren verarbeiten im Durchschnitt . . 

. 109,99 

( 98,09) 

4. Brennereien, die Acetaldehyd verarbeiten 
im Durchschnitt . . . 

76,33 

( 75,36) 

5. Brennereien, bei denen Branntwein zwangs- 
läufig anfiel im Durchschnitt . . . 

66,36 

( 61,53) 


Die Erhöhung gegenüber dem Vorjahr ist in der Hauptsache auf 
die Erhöhung der Kosten für Rohstoffe und Kohlen, der Löhne und 
Frachten zurückzuführen. 


Der Gesamtbetrag, der an Branntwein-Übernahmegeld gezahlt 
wurde, stellt sich auf 155 938 485,36 (129 173 435,88) DM. 

Im Durchschnitt wurden an Übernahmegeld einschließlich Anlie- 
ferungskosten aufgewendet 140,91 (125,01) DM je hlW. 


Die Branntweinverkaufpreise 

Am 1. Oktober 1951 galten folgende Verkaufpreise: 

1. Regelmäßiger Verkauf preis 

Alkohol abs. DAB 6 
Warenpreis 

(Preisspitze) DM 280, — 

Branntweinsteuer DM 1 000, — = DM 1 280, — je hlW 


Primasprit 

Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 270,— 

Branntweinsteuer 

DM 1 000,— = DM 1 270,— je hlW 

2. Ermäßigter Verkaufpreis (med.-pharm. Sonderpreis) 

Alkohol abs. DAB 6 


Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 240,— 

Branntweinsteuer 

DM 850,— = DM 1 090,— je hlW 
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Primasprit 

Warenpreis 

(Preisspitze) DM 230, — 

Branntweinsteuer DM 850, — — DM 1 080, — je hlW 


3. Besonderer ermäßigter Verkaufpreis 


Alkohol abs. DAB 6 




Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 

240 — 


Branntweinsteuer 

DM 

600,— = DM 

840,— je hlW 

mit Phthalsäurediäthylester 
versetzter Branntwein 




Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 

240,— 


Branntweinsteuer 

DM 

600,— = DM 

840,— je hlW 

Primasprit 




Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 

230 — 


Branntweinsteuer 

DM 

600— = DM 

830,— je hlW 

4. Essigbranntweinpreis 




gereinigter Branntwein 




Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 

150,— 


Branntweinsteuer 

DM 

50— = DM 

200,— je hlW 

ungereinigter Branntwein 




Warenpreis 

(Preisspitze) 

DM 

145- 


Branntweinsteuer 

DM 

50,— = DM 

195,— jehlW 


5. Allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis (steuerfrei) 


Alkohol abs. DAB 6 zur 
unvollständigen Vergab 
lung 


W arenpreis (Preisspitze) 

DM 

95,— je hlW 

Anderer Branntwein zur 
unvollständigen Vergäl- 
lung 

Warenpreis (Preisspitze) 

DM 

85,— je hlW 

Holzgeist- und Toluol- 
Branntwein 



Warenpreis (Preisspitze) 

DM 

85,— je hlW 

Vollständig vergällter 

Branntwein 



W arenpreis (Preisspitze) 

DM 

85,— je hlW 

6. Ermäßigter Verkaufpreis für Branntwein 
(Alkohol abs.) als Beimischung zu Treib- 
stoffen (steuerfrei) 

DM 

65,— je hlW 
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Mit Wirkung vom 1. Oktober 1951 wurde nach Aufnahme der 
Herstellung von extrafein filtriertem Sprit gemäß § 89 Abs. 2 des 
Branntweinmonopolgesetzes für diesen Branntwein ein Zuschlag in 
Höhe von DM 30, — je hlW zu den Verkaufpreisen festgesetzt. 

Mit Wirkung vom 12. Dezember 1951 wurden zur Deckung der 
erhöhten Übernahmegelder folgende Erhöhungen der Warenpreise 
(Preisspitzen) vorgenommen: 

1. Regelmäßiger Verkauf preis 
Alkohol abs. DAB 6 
Primasprit 

2. Besonderer ermäßigter Verkaufpreis 
Alkohol abs. DAB 6 
mit Phthalsäurediäthylester versetzter 
Branntwein 
Primasprit 
Branntwein 

3. Essigbranntweinpreis 
gereinigter Branntwein 
ungereinigter Branntwein 

4. Allgemeiner ermäßigter Verkaufpreis 
(steuerfrei) 

Alkohol abs. DAB 6 
Anderer Branntwein zur unvollständi- 
gen Vergällung 

Holzgeist- und Toluol-Branntwein, 
sowie vollständig vergällter Branntwein auf DM 95, — je hlW 

Der ermäßigte Verkaufpreis (med.-pharm. Sonderpreis), 
der Treibstoff branntweinpreis, 
der Ausfuhrpreis 

blieben unverändert, ebenso die Branntweinsteuersätze. 


auf DM 355,— je hlW 
auf DM 345,— je hlW 


auf DM 260,— je hlW 

auf DM 250,— je hlW 
auf DM 250,— je hlW 
auf DM 260 — je hlW 


auf DM 185,— je hlW 
auf DM 177,— je hlW 


auf DM 105, — je hlW 
auf DM 95,— je hlW 


Aufwendungen 

Die Aufwendungen verteilten sich auf Verwaltungskosten und Be- 
triebskosten wie folgt: 


Verwaltung Betrieb Gesamt 

DM DM DM 


1. Gehälter, Löhne u* 
soziale Leistungen 
usw. 

a) Gehälter und 

Löhne .... 3 346 235,75 

b) Soziale Abgaben 387 706,65 

c) Soziale 

Leistungen . . 568 520,77 


884 442,38 4 230 678,13 

89 563,90 477 270,55 

568 520,77 
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Verwaltung 

DM 

Betrieb 

DM 

Gesamt 

DM 

d) Zuschuß zu den 
Versorgungsbe- 
zügen für Mit- 
glieder des Ver- 
sicherungsver- 
eins der Ange- 
stellten der 
ehern. Reichs- 
monopolver- 
waltung für 
Branntwein in 
Berlin .... 


363 930,83 

363 930,83 


4 302 463,17 

1 337 937,11 

5 640 400,28 

2. Sächliche Verwal- 
tungskosten 

559 597,50 


559 597,50 

3. Betriebskosten 

a) Allgem. Be- 

triebskosten 

b) Gebühren auf 
Grund von 
Lohnreini- 
gungs-, Entwäs- 
serungs- u. 
Lagerverträgen 

c) Frachten . . , 

d) Umsatzsteuer . 

— 

1 519 576,76 

13 144 312,28 

5 956 457,20 

7 117 944,33 

1 519 576,76 

13 144 312,28 
5 956 457,20 
7 117 944,33 



27 738 290,57 

27 738 290,57 

4. Steuern, Abgaben, 
Gebühren u. Bei- 
träge (ohneUms.- 
Steuer) 

1 237,90 

40 544,18 

41 782,08 

5. Abschreibungen 
auf Anlagen 

57 035,31 

926 982,41 

984 017,72 

6. Kosten für die 
Verwaltung des 
Monopols durch 
die Finanzbehörde 
(§ 18 BMG) . . 

3 000 000,— 


3 000 000,— 

7. Außerordentliche 
Aufwendungen 



50 893,02 

50 893,02 
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Zusammenstellung 



Verwaltung 

Betrieb 

Gesamt 

1. Gehälter, Löhne 
und soziale 

DM 

DM 

DM 

Leistungen usw. . 

2. Sächliche Verwal- 

4 302 463,17 

1 337 937,11 

5 640 400,28 

tungskosten . . 

559 597,50 

— 

559 597,50 

3. Betriebskosten . . 

4. Steuern, Abgaben, 
Gebühren und 


27 738 290,57 

27 738 290,57 

Beiträge .... 

5. Abschreibungen 

1 237,90 

40 544,18 

41 782,08 

auf Anlagen . . 

6. Kosten für die 
Verwaltung des 
Monopols durch 

57 035,31 

926 982,41 

984 017,72 

die Finanzbehörde 

7. Außerordentliche 

3 000 000,— 


3 000 000 — 

Aufwendungen . 

— 

50 893,02 

50 893,02 


7 920 333,88 

30 094 647,29 

38 014 981,17 


Der Umsatz aus Branntweinverkäufen belief sich unter Berück- 
sichtigung der während des Geschäftsjahres eingetretenen Verände- 
rungen der Verkaufpreise und der Erlösminderung durch ge- 
zahlte Ausfuhrvergütungen von insgesamt 3 565 952,81 DM auf 
190 568 937,34 DM. Diesem Umsatz steht ein reiner Verwaltungs- 
kostenbetrag von 7 920 333,88 DM gegenüber. Das bedeutet, daß 
die Bundesmonopolverwaltung im Geschäftsjahr 1951/52 mit einem 
Verwaltungsunkostensatz von 4,2 v. H. gearbeitet hat. 


Das finanzielle Ergebnis 

ln das Geschäftsjahr übernahm die Bundesmonopolverwaltung 
für Branntwein den Vortrag aus dem 

Rumpfgeschäftsjahr 1949/50 
(1. April 1950 — 30. Septem- 
ber 1950) von .... DM 9 392 163,52 

und dem Geschäftsjahr 

1950/51 von ... . DM 18 656 993,82 

insgesamt: DM 28 049 157,34 

Nachdem sowohl der Kapital- 
bedarf als auch die Risiken der 
Verwaltung klar zu erkennen 
sind, wurde nunmehr die bis- 
lang zurückgestellte Rück- 
lagenbildung für diese Zwecke 
vorgenommen. 
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Laut Bilanz wurden den Rück- 
lagen insgesamt zugeführt . . DM 17 900 000, — 

und zur Stärkung der noch 
unzureichenden Finanzmittel 
— als Verpflichtung an den 

Bund gebucht — einbehalten . DM 10 000 000, DM 27 900 000, — 
so daß als Vortrag zum 

1. Oktober 1951 verbleiben DM 149 157,34 

Aus dem Ergebnis des Be- 
richtsjahres wurden den Rück- 
lagen lt. Bilanz 
DM 12 350 000, — zugewiesen. 

Unter Berücksichtigung dieser 
Rücklagen ergibt sich zum 
30. September 1952 eine ab- 
lieferungsfähige Reineinnahme 


nach § 86 des BMG von DM 14 496 888,74 

Von dem Gesamtbetrag von DM 14 646 046,08 

wurden zur Stärkung der 
Finanzmittel der Verwaltung, 
als Verpflichtung an den Bund 

gebucht, einbehalten DM 14 500 000, — 


Die auf neue Rechnung vor- 
getragenen DM 146 046,08 

werden der Bundeshauptkasse 
im neuen Geschäftsjahr über- 
wiesen. 


In der Bilanz erscheint eine Rücklage in Höhe von DM 
31 626 920,10 und eine Verpflichtung an die Länder im Betrage von 
DM 26 082 286,21. Beide Beträge wurden in den Bilanzen der 
früheren Ländermonopolverwaltungen zum 31. März 1950 ausge- 
wiesen. Uber diese Beträge schweben zur Zeit zwischen den Ländern 
und dem Bund Verhandlungen; sie sind daher ihrer Höhe nach noch 
nicht als endgültig anzusehen. 

Mit Rücksicht hierauf hat die Bundesmonopolverwaltung vor- 
sorglich die Rücklage für „Unvorhergesehenes“ gebildet. Diese dient 
gleichzeitig als Rücklage für eventuelle Totalschäden, für nicht vor- 
aussehbare Risiken und für sonstige unvorhergesehene Fälle. 

Die in der Gewinn- und Verlustrechnung als durchlaufender 
Posten ausgewiesene Branntweinsteuer in Höhe von DM 
213 036 805,49 stellt nur den Betrag dar, der von der Verwertungs- 
stelle der Bundesmonopolverwaltung erhoben ist. Nicht darin ent- 
halten ist das Aufkommen, das im Branntweinbegleitschein- und 
Lagerverkehr sowie aus Branntweinaufschlag für den ablieferungs- 
freien Branntwein von der Zollverwaltung unmittelbar verein- 
nahmt wurde. 

Der auf der Aktivseite unter dem Bilanzstrich als Bürgschaften 
(Rückgriffsrechte) ausgewiesene Betrag in Höhe von DM 
35 490 473, — stellt für die Stundung von Branntweinsteuer in ver- 
schiedener Form gegebene Sicherheiten dar, die ganz oder zum Teil 
am Bilanzstichtag in Anspruch genommen waren. 
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Der gleichfalls unter dem Bilanzstrich der Passivseite aufgeführte 
Schuldschein der Bundesschuldenverwaltung dient als Sicherheit für 
kurzfristig in Anspruch zu nehmende Bankkredite in Zeiten be- 
sonderer finanzieller Beanspruchung. 


Ausblick 

Da im Berichtsjahr die Bemühungen um den Abbau der Brannt- 
weinbestände durch Einsatz im Treibstoffsektor nicht den ge- 
wünschten Erfolg hatten und auch die angebahnte direkte Ausfuhr 
von Branntwein durch den Preissturz des Äthylalkohols auf dem 
Weltmarkt finanziell nicht mehr zu vertreten war, wurden Ver- 
handlungen zur Durchführung von T auschgeschäften mit dem Ausland 
eingeleitet. Sie hatten zum Ziel, die bei der Bundesmonopolverwaltung 
im Überfluß vorhandenen Branntweinarten (Alkohol absolutus 
verschiedener Provenienz) gegen solchen Branntwein, für den Ab- 
satzmöglichkeit im Bundesgebiet bestand und auch für die Zukunft 
bestehen wird, auszutauschen. Im laufenden Geschäftsjahr sind die 
Verhandlungen erfolgreich zu Ende geführt. Dadurch ist ein Ab- 
bau der Bestände um rd. 210 000 hlW und darüber hinaus hinsicht- 
lich ihrer sortenmäßigen Zusammensetzung eine Anpassung an den 
Inlandabsatz erreicht. 

Um für die Zukunft Schwierigkeiten in dieser Hinsicht auszu- 
schalten, wurde gleichzeitig in einem großen Teil der Monopolbren- 
nereien die Umstellung auf die Erzeugung von ohne weitere Be- 
arbeitung absatzfähigen Branntweinsorten veranlaßt und damit die 
Versorgung des technischen Sektors mit einem in seinen Gestehungs- 
kosten dem allgemein ermäßigten Verkaufspreis angepaßten Brannt- 
wein gesichert. 

Angesichts dieser Entwicklung ist die Gewähr für eine weitere 
Konsolidierung der Verhältnisse im Wirtschaftsplan der Verwaltung 
gegeben, so daß auch im neuen Geschäftsjahr mit einem befriedigen- 
den Ergebnis zu rechnen ist. 


BUNDESMONOPOLVERWALTUNG FÜR BRANNTWEIN 

Krümmel 
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BILANZ 

zum 30. September 1952 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
V erwertungsstelle 
Frankfurt/M. 
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AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1951 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 
30. 9. 1952 


DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

I. Anlagevermögen 







1. Grundstücke ohne Berück- 
sichtigung von Baulichkei- 
ten 







a) Unbebaute Grundstücke 

240 649,81 




186 928,40 

53 721,41 

b) Bebaute Grundstücke . . 

946 593,20 

3 414,67 


+ 

186 928,40 

1 136 936,27 

2. Gebäude 







a) Geschäfts- und Wohnge- 
bäude 

2 191 618,18 

147 276,40 

29 430,82 



2 309 463,76 

b) Fabrikgebäude und an- 
dere Baulichkeiten . . . 

1 138 381,31 

64 175,13 


+ 

7 491,30 

1 210 047,74 

c) Gebäude auf fremden 
Grundstücken .... 

400 299,82 

97 999,18 




498 299,— 

d) Grundstückseinrichtun- 
gen 

113 380,65 

9 262,36 

7- 



122 636,01 

3. Maschinen und maschinelle 
Anlagen 

2 216 564,67 

131 225,48 

5 749,— 

+ 186 332,41 

2 528 373,56 

4. Transportanlagen, Trans- 
portgeräte, Fahrzeuge 







a) Transportanlagen 

(Spillanlagen, Laufkatzen, 
Kräne usw.) 

47 558,53 

51 371,04 


+ 

5 766,25 

104 695,82 

b) Kesselwagen 

508 515,35 

87 198,57 




595 713,92 

c) Fässer 

1 056 074,78 

1 195,05 

19 694,79 ./ 

728,50 

1 036 846,54 



Übertrag. . . 8 859 636,30 593 117,88 54 881,61 + 198 861,46 9 596 734,03 
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PASSIVA 


DM 


DM 


I. Betriebsmittelrücklage 
II. Rücklagen 

für das Verwaltungsgebäude 

und dessen Einrichtung . * 1 600 000, — 

für den Bau von Wohnungen 

für Verwaltungsangehörige . 150 000, — 

für Feuer und Explosions- 
schäden 1 000 000, — 

für Anlagen, für zu erwer- ... 
bende Anlagen und für Be- 
teiligung an Unternehmen . 1 250 000, — 

für die Erneuerung der An- 
lagen 3 750 000,— 

für Unvorhergesehenes . * 7 500 000, — 


laut den Bilanzen per 31.3. 
1950 der früheren Länder- 
monopolverwaltungen, so- 
weit nicht ein Verfahren nach 
§ 20 des Ersten Gesetzes zur 
Überleitung von Lasten und 
Deckungsmitteln auf den 
Bund bereits durchgeführt ist 


15 000 000,— 


15 250 000,— 


31 626 920,10 


III. Wertberichtigungen 

zu Posten des Anlagevermö- 
gens: 

a) Grundstücke u. Gebäude 488 708,16 

b) Maschinen u. maschinelle 

Anlagen 709 056,36 

c) Transportanlagen, Trans- 

. portgeräte, Fahrzeuge . 1 019 505,83 

d) Werkzeuge, Betriebs- u. 

Geschäftsausstattung . . 637 761,14 


2 855 031,49 


Übertrag . 


64 731 951,59 




AKTIVA 



Stand am 

1. 10. 1951 

Zugang 

Abgang 

Umbuchung 

Stand am 
30. 9. 1952 


DM 

DM 

DM 


DM 

DM 

Übertrag . . . 

8 859 636,30 

593 117,88 

54 881,61 

+ 198 861,46 

9 596 734,03 

noch 4. 







d) Kraftwagen, sonstige 
T ransportmittel und 
Transportgefäße . . . 

426 835,65 

148 779,06 

41 811,55 

+ 

1 610,65 

535 413,81 

5. Im Bau befindliche Anlagen 

726 895,86 

2 729 728,36 

100 473,66 

./. 201 988,56 

3 154 162, — 

6. Werkzeuge, Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 







a) Werkzeuge u. sonstige 
Betriebseinrichtungsge- 
genstände 

285 437,73 

38 310,87 

9 494,71 

./. 

242,84 

314 011,05 

b) Büroeinrichtungen und 
Bücher 

579 481,39 

89 048,87 

4 048,43 + 

6 353,90 

670 835,73 

c) Laboratoriumsgeräte . 

27 331,60 

12 804,59 

78,- 

./. 

1 138,05 

38 920,14 

d) Sonstige Einrichtungs- 
gegenstände .... 

62 914,32 

8 112,13 

3 697,99 

./. 

3 456,56 

63 871,90 


10 968 532,85 

3 619 901,76 

214 485,95 


J 

14 373 948,66 


7. Langfristige Darlehensfor- 
derungen 2 288 424,89 

16 662 373,55 

II. Umlaufvermögen 


1. Flüssige Mittel 

a) Kassenbestände ... 26 384,73 

b) Postscheckguthaben . 133 808,32 

c) Guthaben bei Banken . 9 540 230,88 

d) Schecks 21 623,85 


Übertrag. . . 26 384421,33 
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PASSIVA 


DM 


DM 


DM 


Übertrag . . . 

IV. Wertberichtigungen 

zu Posten des Umlaufvermö- 
gens 

V. Rückstellungen 

VI. Verbindlichkeiten: 

a) für Branntweinsteuer . . 

b) an die Länder gern. § 19 

des Ersten Gesetzes zur 
Überleitung von Lasten 
und Deckungsmitteln auf 
den Bund 

c) auf Grund von Waren- 
lieferungen und Leistun- 
gen einschließlich Sonstige 

d) Kundenanzahlungen . 

e) an den Bund 

1. für die Verwaltung des 

Branntweinmonopols 
durch die Zollverwal- 
tung 

2. für einbehaltene gern. 

§ 86 des BrtwMonGes. 
ablieferungsfähige Rein- 
einnahme: 

a) zur Erfüllung der An- 
sprüche der Länder nach 
dem Ersten Gesetz zur 
Überleitung von Lasten 
und Deckungsmitteln 
auf den Bund .... 

b) zur vorübergehenden 

Verwendung für die 
noch nicht ausreichen- 
den eigenen Betriebs- 
mittel 

VII. Posten, die der Rechnungsab- 
grenzung dienen 

VIII. Rohüberschuß 

Vortrag aus der Zeit vom 
1. April 1950 — 30. Septem- 
ber 1951 

Zuweisung zur: 

Betriebsmittelrücklage . . 9 000 000,— 

Übertrag ... 9 000 000, — 


64 731 951,59 

21 671,96 
235 243,56 

28 171 198,66 

26 082 286,21 

6 027 377,93 
1 254 058,75 


3 000 000,— 


12 500 000,— 


12 000 000 27 500 000,— 

4 261,95 


28 049 157,34 


28 049 157,34 154 028 050,61 
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AKTIVA 


Übertrag . . * 

noch Umlaufvermögen 

2. Kurzfristige Forderungen 
auf Grund von Warenliefe- 
rungen und Leistungen ein- 
schließlich Sonstige 

a) Forderungen für Brannt- 
weinsteuer 

b) Forderungen ohne 
Branntweinsteuer ein- 
schließlich Sonstige . 

c) eigene Anzahlungen 

3. Warenbestände 

a) Branntwein .... 

b) Sonstige 

c) Vergällungsmittel . . 

4. Materialien und sonstige 

Vorräte 


DM 


96 253 243,31 
1 038 731,68 


DM 

26 384 421,33 


26 524 729,60 

3 108 002,55 
57 152,33 


97 291 974,99 
294 660,30 

490 278,41 


III, Posten, die der Rechnungs- 
abgrenzung dienen . . . . 


22 877,18 
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PASSIVA 


Übertrag: . . . 

noch Rohüberschuß 
Rücklage für das Verwal- 
tungsgebäude und dessen Ein- 
richtung 

Rücklage für Feuer- und 
Explosionsschäden . . . . 

Rücklage für Anlagen, für 
zu erwerbende Anlagen und 
für Beteiligung an Unter- 
nehmen 

Rücklage für die Erneuerung 

der Anlagen 

Rücklage für Unvorherge- 
sehenes 

Ablieferungsfähige Reinein- 
nahme gern. § 86 des 

BrtwMonGes. 

Übertrag als Verpflichtung 
an den Bund: 

a) zur Erfüllung der An- 

sprüche der Länder nach 
dem Ersten Gesetz zur 
Überleitung von Lasten 
und Deckungsmitteln auf 
den Bund 

b) zur vorübergehenden Ver- 

wendung für die noch nicht 
ausreichenden eigenen Be- 
triebsmittel 

verbleibt ein Vortrag zum 
1. Oktober 1951 von . . 

IX. Ablieferungsfähige Reinein- 
nahme 

vom L Oktober 1951 bis 
30. September 1952 gern. § 86 
des BrtwMonGes. . . . 

Übertrag als Verpflichtung 
an den Bund: 

a) zur Erfüllung der An- 
sprüche der Länder nach 
dem Ersten Gesetz zur 
Überleitung von Lasten 
und Deckungsmitteln auf 
den Bund 

b) zur vorübergehenden Ver- 

wendung für die noch nicht 
ausreichenden eigenen Be- 
triebsmittel 

Vortrag auf neue Rechnung . 


DM DM 

9 000 000,— 28 049 157,34 

800 000,— 

600 000,— 

750 000 — 

2 250 000,— 

4 500 000,— 1 7 900 000,— 

10 149 157,34 


7 500 000,— 

2 500 000,— 10 000 000,— 

149 157,34 

14 496 888,74 
14 646 046,08 


5 000 000,— 

9 500 000,— 14 500 000,— 


Schuldschein der Bundesschulden- 
verwaltung, Bad Homburg v. d. H. DM 10 000 000, — 

Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 
Verwertungs stelle 

Zeitz 


DM 

154 028 050,61 


146 046,08 
154174096,69 


25 





GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG 


für die Zeit vom 1. Oktober 1951 bis 30. September 1952 


Bundesmonopolverwaltung für Branntwein 

Verwertungsstelle 

Frankfurt/M. 
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AUFWENDUNGEN 



DM 

DM 

Gehälter und Löhne , . . 


4 230 678,13 

Soziale Aufwendungen: 
a) Gesetzliche Abgaben 

477 270,55 


b) Freiwillige Aufwendungen 
Abschreibungen auf Anlagen: 
Verwaltungs-, Wohn- und 
Fabrikgebäude .... 
Maschinen und maschinelle 

Anlagen 

T ransportanlagen, T rans- 
portgeräte, Fahrzeuge . . 

932 451,60 

170 563,47 

230 198,98 

346 779,34 

1 409 722,15 

Betriebs- und Geschäftsaus- 
stattung 

236 475,93 

984 017,72 

Steuern, Abgaben, Gebühren, 
Beiträge 


41 782,08 

Sächliche Verwaltungskosten . 
Betriebskosten: 


559 597,50 

Allgemeine 

Gebühren auf Grund von 

1 519 576,76 


Lohnreinigungs-, Entwäs- 
serungs- und Lagerver- 
trägen 

13 144 312,28 


Frachten 

5 956 457,20 


Umsatzsteuer 

7 117 944,33 

27 738 290,57 

Kosten für die Verwaltung 



des Branntweinmonopols 
durch die Zollverwaltung . . 


3 000 000,— 

Außerordentliche Aufwen- 
dungen 

Zuweisungen zur: 


50 893,02 

Betriebsmittelrücklage . . 

6 000 000,— 


Rücklage für Feuer- und 
Explosionsschäden . . . 

400 000,— 


Rücklage für Verwaltungs- 
gebäude und dessen Ein- 
richtung 

800 000,— 


Rücklage für den Bau von 
Wohnungen für Verwal- 



tungsangehörige .... 
Rücklage für Anlagen, für 
zu erwerbende Anlagen 

150 000,— 


und für Beteiligung an 
Unternehmen 

500 000,— 


Rücklage für die Erneue- 
rung der Anlagen . . . 

1 500 000,— 


Rücklage für Unvorherge- 
sehenes 

Ablieferungsfähige Reinein- 
nahme gern. § 86 des 

3 000 000,— 

12 350 000,— 

BrtwMonGes 

Branntweinsteuer .... 

213 036 805,49 

14 496 888,74 

64 861 869,91 
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ERTRÄGE 


DM 


DM 


Erträge in 1951/52: 


Aus Branntweinverkäufen ab- 
züglich Wareneinsatz 
(ohne Branntweinsteuer) . . . 

48 041 464,48 


Aus Branntweinaufschlag 
(ohne Branntweinsteuer) . . 

15 734 625,11 


Aus Monopolausgleich 
(ohne Branntweinsteuer) . . . 

16 150,18 

63 792 239,77 

Zinsen, soweit sie die Aufwands- 
zinsen übersteigen 


280 242,06 

Sonstige Erträge 


737 798,57 

Außerordentliche Erträge . . . 


51 589,51 


Branntweinsteuer 213 036 805,49 



Verwertungsstelle 

Zeitz 
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